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Antrag 

der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Ruth 
Waldmann, Ruth Müller, Kathi Petersen SPD 

Herausforderungen der medizinischen Versor-
gung in Bayern – Ergebnisse aus dem Gemeinsa-
men Landesgremium 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung berichtet dem Ausschuss für 
Gesundheit und Pflege über die bisherige Arbeit des 
Gemeinsamen Landesgremiums. 

Dabei sind u. a. besonders folgende Inhalte zu be-
leuchten: 

─ Mit welchen Themen hat sich das Gremium bisher 
auseinandergesetzt? 

─ Mit welchen Thematiken wird sich das Gremium 
auseinandersetzen und vor welchem Hintergrund? 

─ Welche Stellungnahmen und Empfehlungen zur 
Optimierung der medizinischen Versorgung hat 
das Gremium bisher abgegeben? Wer war der 
Adressat der bisherigen Stellungnahmen und 
Empfehlungen? Wo und wann werden die Stel-
lungnahmen und Empfehlungen für die Öffentlich-
keit zugänglich gemacht? 

─ Welche Arbeitsausschüsse mit welchem Auftrag 
wurden bisher eingerichtet? Zu welchen Ergeb-
nissen sind die Arbeitsausschüsse gekommen? 
Von welchen Experten wurden welche Ausschüs-
se zu welcher Thematik unterstützt? 

─ Inwieweit wurden Beschlüsse des Gremiums von 
den jeweiligen Adressaten angenommen bzw. 
umgesetzt? 

─ Mit welcher Begründung hat sich das Gremium in 
seiner 2. Sitzung am 02.05.2016 gegen eine Stel-
lungnahme zur Fortschreibung des Bedarfsplans 

entschieden (siehe Anfrage zum Plenum 
Drs. 17/11444)? 

─ Inwieweit hat sich das Gremium bereits mit der 
Bedarfsplanung in Bayern befasst, hinsichtlich 
welcher Fragestellung und mit welchen Ergebnis-
sen? 

─ Hat sich die bisherige Zusammensetzung des 
Gremiums bewährt? Wird mittel- oder langfristig 
eine Erweiterung der Mitglieder bzw. der Stimm-
rechte in Betracht gezogen, z. B. im Hinblick da-
rauf, dass die kommunalen Vertreter über nur ein 
Stimmrecht verfügen, Städte und Gemeinden aber 
häufig unterschiedliche Anliegen/Probleme hät-
ten? 

 

 

Begründung: 

Mit dem Gesetz zur Verbesserung der Versorgungs-
strukturen in der gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV-Versorgungsstrukturgesetz GKV-VStG) wurde 
den Ländern die Möglichkeit eröffnet nach § 90a So-
zialgesetzbuch (SGB) Fünftes Buch (V) ein Gemein-
sames Gremium zu gründen, um die Herausforderun-
gen in der Gesundheitsversorgung bewältigen zu kön-
nen. Am 01.12.2015 fand die konstituierende Sitzung 
des bayerischen Gremiums statt. Zur Verbesserung 
der medizinischen Versorgung der bayerischen Be-
völkerung soll das Gremium Stellungnahmen und 
Empfehlungen zu aktuellen Abstimmungsprozessen 
und Bedarfslagen abgeben, ebenso wie mittel- und 
langfristige Entwicklungen in den Blick nehmen. Wäh-
rend die Beschlüsse und Empfehlungen der Landes-
gremien anderer Bundesländer öffentlich zugänglich 
sind, ist über die bisherige Arbeit des bayerischen 
Gremiums nur wenig bekannt. Deswegen soll die 
Staatsregierung dem Ausschuss einen Bericht über 
die bisherigen Fragestellungen, Ergebnisse, Stellung-
nahmen und Beschlüsse geben. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, 
Ruth Waldmann, Ruth Müller u.a. SPD 
Drs. 17/21134 

Herausforderungen der medizinischen Versorgung in Bayern - 
Ergebnisse aus dem Gemeinsamen Landesgremium 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Kathrin Sonnenholzner 
Mitberichterstatter: Sandro Kirchner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 79. Sit-
zung am 20. März 2018 beraten und e i n s t im m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, 
Ruth Waldmann, Ruth Müller, Kathi Petersen SPD 

Drs. 17/21134, 17/21726 

Herausforderungen der medizinischen Versor-
gung in Bayern – Ergebnisse aus dem Gemeinsa-
men Landesgremium 

Die Staatsregierung berichtet dem Ausschuss für Ge-
sundheit und Pflege über die bisherige Arbeit des Ge-
meinsamen Landesgremiums zu Fragen der medizini-
schen Versorgung in Bayern. 

Dabei sind u. a. besonders folgende Inhalte zu be-
leuchten: 

─ Mit welchen Themen hat sich das Gremium bisher 
auseinandergesetzt? 

─ Mit welchen Thematiken wird sich das Gremium 
auseinandersetzen und vor welchem Hintergrund? 

─ Welche Stellungnahmen und Empfehlungen zur 
Optimierung der medizinischen Versorgung hat 
das Gremium bisher abgegeben? Wer war der 
Adressat der bisherigen Stellungnahmen und 
Empfehlungen? Wo und wann werden die Stel-
lungnahmen und Empfehlungen für die Öffentlich-
keit zugänglich gemacht? 

─ Welche Arbeitsausschüsse mit welchem Auftrag 
wurden bisher eingerichtet? Zu welchen Ergeb-
nissen sind die Arbeitsausschüsse gekommen? 
Von welchen Experten wurden welche Ausschüs-
se zu welcher Thematik unterstützt? 

─ Inwieweit wurden Beschlüsse des Gremiums von 
den jeweiligen Adressaten angenommen bzw. um-
gesetzt? 

─ Mit welcher Begründung hat sich das Gremium in 
seiner 2. Sitzung am 02.05.2016 gegen eine Stel-
lungnahme zur Fortschreibung des Bedarfsplans 
entschieden (siehe Anfrage zum Plenum 
Drs. 17/11444)? 

─ Inwieweit hat sich das Gremium bereits mit der 
Bedarfsplanung in Bayern befasst, hinsichtlich 
welcher Fragestellung und mit welchen Ergebnis-
sen? 

─ Hat sich die bisherige Zusammensetzung des 
Gremiums bewährt? Wird mittel- oder langfristig 
eine Erweiterung der Mitglieder bzw. der Stimm-
rechte in Betracht gezogen, z. B. im Hinblick da-
rauf, dass die kommunalen Vertreter über nur ein 
Stimmrecht verfügen, Städte und Gemeinden aber 
häufig unterschiedliche Anliegen/Probleme hät-
ten? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 10 und 22. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Woerlein, Ruth Müller (SPD) betreffend "Akti-

onsplan zur Gewährleistung des Tierschutzes in Bayern erstellen – unsere Tierheime 

nicht länger im Stich lassen und die Behörden im Bereich Tierschutz stärken" auf 

Drucksache 17/20700 und der Antrag der Abgeordneten von Brunn, Adelt, Scheuen-

stuhl und anderer (SPD) betreffend "Kein Wortbruch der Staatsregierung! Bayern 

braucht einen dritten Nationalpark" auf Drucksache 17/20936, die auf Wunsch der 

SPD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Diese Anträge werden voraussichtlich in 

der Sitzung am 15. Mai aufgerufen.

Über die übrigen Nummern lasse ich nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Ab-

stimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gibt es Gegenstim-

men? – Keine. Gibt es Stimmenthaltungen? – Auch keine. Ich frage die fraktionslosen 

Abgeordneten. – Sie sind nicht da. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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